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Qnferate 25 ®t>3. per eiufpaltige (Soïoncljeile, bet größeren %tftriigen
entfprecljenben ttïabatt.

3«rtd|, ben 17. |»tti 1920

Wodjenfortid): Seme bit Pot allot ïefjrot:
Serne bttlbeu uttb entbehren.

Bau>br«Nik.

Bnupolizcilidje Bciuitti*
gungen ber ©tabt pürid)
tourben am 11. Quni für fol=
genbe Bau projette, teil*
loeife unter Bebittgungen, er=

teilt: 1. BaSler fpanbetSbanf
für einen Umbau ®af)nf)offtra^e 20, $• 1 ; 2. 31. teller
& (Sie. für einen Umbau Söioenftrafje 38/40, 3- 1;
3. 03. fleberfaj für Batfone Stuf ber SRatter 17, ß. 1;
4. Socket & (Sie. für einen SSerffSuppen SKtmenbftr. 91,
ß. 2; 5. SB. £)orneder für einen Umbau Babenerftr. 345,
& 3; 6. SD. SUtorfer für eine .joofunterfederung Babener*
ftrafje 236, 3' 3; 7. 3- Sßäctjter für eine Stutoremife
(Dienerftrafje 49 I, 3- 4; 8. Baugeitoffenfdjaft Silomat--
ftrafje für einen Umbau Simmatftrafje 23, 3' 5; 3- ®-
Birrer für eine Stutoremife Ouedenftrafje Str. 37, 3- 5;
10. (Sibgen. Bauinfpettion für eine uuterirbifctje @rtoei=

terung ber eibgenöffifctjen ©rbbebentoarte, 3- 7; 11. ©tabt
ßürict) für brei Sßotjnungen Çocfjfirape 98, 3- 7 ; 12. Stt).
•jMntermanit für eine Stutoremife SRittelftrajje 24, 3- 3f
13. fp. ©tabler für eine ©alerie» unb ©tadbaute $orS=
ftrafje 395, 3. 8.

©iSermtgSbauten am ©cjirfégcfSugntè in 3üriS.
@S f)at fict) gezeigt, bafj baS ©efättgnis meber attS= nod)
einbructifictjer ift, unb ber BegierungSrat erfuc^te ben
©tabtrat, 51t prüfen, wie biefen 3uftänben ofjne ©äutttett

abgeholfen toetben t'önne. Berechnungen fjaben nun er=

geben, baff bie notmenbigen ©iSerungSarbciteu auf 53,000
grauten jtt ftefjen fontmen Serben, bie jum ©SätpngS*
roert beS BezirfSgebäubeS hinjujufcfjtagen unb bie bout
Stanton ju 4 '/s % 31t perjinfen fittb. (Der ©tabtrat be=

antragt bem ©raffen ©tabtrat, bie ffdäne unb ben

Stoftenooranfctjtag 51t genehmigen unb ihn p ermächtigen,
bie Strbeiten ju Saften ber reatifierbaren Stftioen beS

©emeinbeguteS auszuführen.

Slttgcmeinc Biutgcnoffcnjdjnft 3üridj. 330m 13. bis
20. Qutti, je oott morgenS 9 tthr bis abetibS 6 Ul)r,
tönnen bie oott ber A. B. Z. erftettten ©infamitienljäufer
an ber BirSftrafje in Derlifott befichtigt toerben. (Die

Käufer finb nach ben tßtänen oott 31 rcf)ite£t Otto
©treidjer gebaut toorben. ©ie enthatten oier 3intmer
unb 3ubet)ör. SDer aufgeteilte Stoftenooranfdjlag murbe

nid)t tiberfchritten, fottbern baut ber umfidjtigen Bau--

teitung nicht einmal ganz aufgebraust, trotjbem nod)
oerfSiebette ©rgänjungen in ber ßfnnenauSftattung (etet
trifcfje Reizung ttfio.) angebraSt .toorben fittb. (Die

Käufer tiefern ben fpred)ettben BetoeiS, baff bei tum
fid)tiger Seitutig ber geitoffenfSafttidje SBohtutitgSbau gut
unb zw» Borteit ber SJtieter burchzufübrett ift. (DaS

einzelne |>auS fotttmt auf 29,000 $r. zu ftehen, abzüg=
tic£) ber BunbeSfubbentiou auf 20,000 grauten. — Sttt

ber Birchftrafje toerben zugteiS bie Slnntetbuitgett neuer
SRitgtieber entgegeitgenontitten.

SBcttbcmcrt) SUcintiubetfd)ulgcbäube ©nitctbiihlS
(©laruS). ®aS Preisgericht, beftehenb aus ben
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Erscheint je Donnerstags »nd kostet per Semester Fr. 5.—, per Jahr Fr. 10.

Inserate 25 Cts. per einspaltige Colonelzeile, bei größeren Aufträge»
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 17. Inni IVLO

McheuMllch: Lerne dir vor allen Lehren:
Lerne dulden und entbehren.

Baupolizeiliche Bewilli-
gnngen der Stadt Zürich
wurden am 11. Juni für fol-
gende Bauprojekte, teil-
iveise unter Bedingungen, er-
teilt: 1. Basler Handelsbank

für einen Umbau Bahnhofstraße 2V, Z. 1 ; 2. A. Keller
à Cie. für einen Umbau Löwenstraße 38/40, Z. 1;
3. G. Uebersax für Balköne Auf der Mauer 17, Z. 1;
4. Locher à Cie. für einen Werkschuppen Allmendstr. 91,
Z. 2; 5. W. Hornecker für einen Umbau Badenerstr. 345,
Z. 3; 6. D. Mörser für eine Hofunterkellerung Badener-
straße 236, Z. 3; 7. I. Wächter für eine Autoremise
Dienerstraße 49 l, Z. 4; 8. Baugenossenschaft Limmat-
straße für einen Umbau Limmatstraße 23, Z. 5; 9. G.
Birrer für eine Autoremise Quellenstraße Nr. 37, Z. 5;
10. Eidgen. Bauinspektion für eine unterirdische Erwei-
terung der eidgenössischen Erdbebenwarte, Z. 7; 11. Stadt
Zürich für drei Wohnungen Hochstraße 98, Z. 7 ; 12. Th.
Hintermann für eine Autoremise Mittelstraße 24, Z. 8 s

13. H. Stadler für eine Galerie- und Stallbaute Forch-
straße 395, Z. 8.

Sichernngsbauten am Bezirksgesängnis in Zürich.
Es hat sich gezeigt, daß das Gefängnis weder aus- noch
einbruchsicher ist, und der Regierungsrat ersuchte den
Stadtrat, zu prüfen, wie diesen Zuständen ohne Säumen

abgeholfen werden könne. Berechnungen haben nun er-
geben, daß die notwendigen Sicherungsarbeiten auf 53,000
Franken zu stehen kommen werden, die zum Schätzungs-
wert des Bezirksgebäudes hinzuzuschlagen und die vom
Kanton zu 4'/s°/v zu verzinsen sind. Der Stadtrat be-

antragt dem Großen Stadtrat, die Pläne und den

Kostenvoranschlag zu genehmigen und ihn zu ermächtigen,
die Arbeiten zu Lasten der realisierbaren Aktiven des

Gemeindegutes auszuführen.

Allgemeine Baugenossenschaft Zürich. Vom 13. bis
20. Juni, je von morgens 9 Uhr bis abends 6 Uhr,
können die von der F. 3. X. erstellten Einfamilienhäuser
an der Birchstraße in Oerlikon besichtigt werden. Die
Häuser sind nach den Plänen von Architekt Otto
Streicher gebaut worden. Sie enthalten vier Zimmer
und Zubehör. Der aufgestellte Kostenvoranschlag wurde
nicht überschritten, sondern dank der umsichtigen Bau-
leitung nicht einmal ganz aufgebraucht, trotzdem noch

verschiedene Ergänzungen in der Innenausstattung (elek-

irische Heizung usw.) angebracht.worden sind. Die
Häuser liefern den sprechenden Beweis, daß bei um-
sichtiger Leitung der genossenschaftliche Wohnungsbau gut
und zum Vorteil der Mieter durchzuführen ist. Das
einzelne Haus kommt auf 29,000 Fr. zu stehen, abzüg-
sich der Bundessubvention auf 20,000 Franken. — An
der Birchstraße werden zugleich die Anmeldungen neuer
Mitglieder entgegengenommen.

Wettbewerb Kleinkinderschulgcbäude Ennetbühls
(Glarus). Das Preisgericht, bestehend aus den
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Vetren Dircßiteft 9ïub. Streiff, 3>Wdj, DIrcßiteft Dllbert
gröiicß, 3<ïrirf)' unb ®r. ftkdet, Scßuipräfibent, ©nnenba,
ïjat non ben eingegangenen 11 ^rojeften nier i|Sroje!te
prämiiert. 23on ber Zuteilung einef erften ißreifef
rourbe Umgang genommen; bie greife mürben büßet
mie folgt oerteiit: ©in jmeiter ißteif 800 gr., ißrojett
Dir. 2, DJlotto „$ätfcßßuf". ®rei britte greife im gleichen
Dlang p je 400 gr. : 9îr. 1 DJlotto .„DBiggif" ; Dir. 6
DJlotto „DJlai 1920"; Dir. 9 DJlotto „gfir bie gugenb".
®ie ©röffnuttg ber Äuoertf ergab fotgenbe Serfaffer:
DJlotto „£ätfcßßuf" : .fjert fpanf Seujinger, DIrcßiteft,
©taruf; DJlotto „DBiggif" : £>err Dllbett gennt), S3au=

tecßnifer, ©nnenba; DJlotto „DJlai 1920": .fperr DItbert
Dlffettranger, DIrcßiteft, ©taruf. DJlotto „güt bie gugenb":
£>err .fpanf Senpiger, DtrcßiteÜ, ©taruf.

SanfneuOait in ©rcncßen. ®ie Solotß urner
§anbetfbanf errietet in ©rendjen für it>re filiale
einen Dleubau.

gitr ben Dlnfauf bcä fogcnamtten DBeißeit £>aufef
in Sflfel ßat ber DDunbefrat einen Ärebit oon 652,000
granfen beroittigt. î)af ©ebäube foil oermenbet werben
für abminifiratioe 3wecte ber SelepßonoertoaÜung.

2>ie 23nu= unb Döoßngenoffenfcßaft $ratteln ßiett
legten grettag ißre ©tünbungfoetfammlung ab. $aupt=
traftanbum bilbete bie Beratung ber Statuten, mofüt
ein oom DIftionffomitee aufgearbeiteter'©ntrourf oortag.
©inige Dlatagrapßen mürben pr näheren Prüfung noc^
einer ^ommiffion überroiefen unb bie befinitioe S3ereini=

gung ber Statuten, foroie bie DBaßten bef SSorftanbef
auf bie näcfjfte DSerfammlung oerfcßobeti. Seiber tief;
ber 93efurf) biefer ©rünbungfoerfammtüng p roünfcßeti
übrig. gn ber £>auptfacße liefen fiel) biejenigen oet=
treten, roeteße fiel) oerpfIic£)tet ßatten, ben genoffenfeßafttießen
DBoßnungfbau finanziell zu unterftüßen, roäßrenb bie
DBoßnintereffenten fetber meßt gar zaßlteicß anroefenb
roaren.

Saulitßeä auf Dlefcß (D3afettanb). 3)ie Äircßgemembe=
oerfammtung bereinigte einen $rebit non 35,720 gr.
für ben Umbau bef Üßfarrßaufef.

S^uttjaufneubau in Jöaltenftaöt. Sie $timar=
fcßutgenoffenoetfammlung oom 6. guni befdjtoß in 3u=
ftimmung ju einem feßuträttießen ©ntaeßten unb Dtntrag,
ben 93ait einef neuen ißrimatfcßutßaufef im Ifoftenoor*
anfeßlag oon 974,000 granfen. Ser britigenb notioere
big geroorbene Dleubau roirb Scfjuträumtirfjfeiten für bie
D3rimar* unb oorläuftg auet) für bie Sefunbarfcßute um
faffen unb naeß bem tptane bef .fperrn DIrcßiteft SB.

Sei)aefer in SBeefen aufgeführt. ©leießzeitig mürbe
bie ©rroeiterung bef Scßulratef p einer Saut'ommiffion

KRISTALLSPIEGEL
in (einer Ausführung, in jeder
Schleifart und in jeder Façon mit
vorzüglichem Belag aus eigener
Belegerei liefern prompt, ebenso
alle Arten unbelegte, geschliffene Und
— ungeschliffene —

KRISTALLGLASER
sowie jede Art Metall - Yerglasung- aus eigener Fabrik -

Ruppart, Singer & Cie, Zürich
Telephon 8elnan 717 SPIEGEL.FABRIK KanileiatrMMe 57
2109

S

befdjloffen, mit ber näcßften Dtufgabe, bie 93auprojefte
im Sinne einer größtmöglicßfteu ©infparung einer nod)»

maiigen. Überprüfung ju unterftelien.

üörtultcfjcö auf törugg (Dlargait). DUf DJeriängerung
bef ^äuferbiodef am 23a()ni)üf gebeult bie girma @entfc(j=

Stra^er einen gröpent 23au ju erfteiien. ®ie oberit
Dläume finb für SBofjnitngen oorgefeijen, mäijrenbbent int
©rbgefcf)og ein großer Sßeaterfaal für .Üinematograpf)
eingerichtet merben foti. ©ine Ieiftung§fäl)ige Äinofirma
beabfießtigt ftcf) f)m' p etablieren.

Söaufrebite ber ©emeinbc Söif^oföjeß. ®ie @e=

meinbeoerfammtung genehmigte fotgenbe Sittträge ber
93ei)örbe: ©rmerb einer Banbpar^elie beim ©afroerf,
jirfa 2000 m" à 3 gr. ; ©rfteüung einer ïranâforma--
torenftation im obern Sturm, pr 33erbefferung ber Stront=
pfußr narf; beut Stabtinnern; Dlnfchaffung oon jmei
îeerfprengtoagen ;. Subuentionierung oon 3Bohuungf=
bauten.

Milderung der (Ucbnungsnot dure» Törderung
der ßoebbautätigkeit int Hunten Zürich.

®er Äantonfrat hat nad) ©inftrfjt einef Diutragef
bef Dlegierungfratef befct;toffen :

1. 3«^ ©rfüUung ber bem Danton auf bem 23unbef=

ratfbefdjluß betreffenb DJlilberuug ber SBohnungfnot
bitrci) görberung ber ,Ç»ocf»baittâtigfeit oom 9. gebntar
1920 ermad)fenben ißerpfiichtungen roirb ein Krebit oon
2,000,000 gr. ^ttr Verfügung geftetit.

2. $>er 33efcf)[uß roirb ber DSolffabftimmung unter=
breitet.

®er .Üantonfrat erfiärt fich bamit einoerftanben, baß
ber Dtegierungfrat feßon cor ber D3oiîfabftimmung llnter=
ftüßungfoerpfiichtungen im Sinne bef genannten S9unbef=
ratfbefdjiuffef unb biefef 33efchiitffef eingefjt.

DBeifung. Um ber in fjoljettt DJlaße h^feßenben
DBoßnungfnot p fteuern, mürben bureß S3unbefratfbe=
fcßiuß oom 23. DJlai 1919 betreffenb görberung ber
£>ocßbautätigfeit pr §ebung ber prioaten, genoffenfeßaft--
iießen unb öffentlichen Söautätigfeit für bie gattje Scßmeij
Krebite oott 10 DJliiiionen grauten für bie Diufricß*
tung oon 93arbeiträgcti unb 12 DJliiiionen granten für
©runbpfanbbarießen gemäßrt. Dluf ben Danton 3ävicß

\

UNION AKTIENGESELLSCHAFT BIEL
Erste schweizerische fabrik für elektrisch geschweisste Ketten

FABRIK IN METT
Kelten aller Ar! für industrielle Zwecke

Kalibrierte Kran und Flaschenzugkelten,
Kurzgliedrige Lastketten für Giessereien etc.

Spezial Ketten für Elevatoren. Elsenbahn-Bindketten.
Nolkupplungsketfen. Schiffsketten,Gerüstketten Pflugketten,

Gleitschutzketten für Automobile eic.
Orösste Lei5lungsfdhigkeir- Ggene Prüfungsmaschine • Ketten hOcnsfer Tragkrafr.

AUPTWAoe NEMMEN ENTÜtGEN:
VEREINIGTE DRAMTWE^KE A G.. Biet

A. G. OER VON MOOS 5CHEN EISENWERKE. LUZERN
H HESSiC'.«, PaGER5TE<j ROTI.l ZÜRICH >
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Herren Architekt Rud. Streifs, Zürich, Architekt Albert
Frölich, Zürichs und Dr. Becker, Schulpräsident, Eynenda,
hat von den eingegangenen 11 Projekten vier Projekte
prämiiert. Von der Zuteilung eines ersten Preises
wurde Umgang genommen; die Preise wurden daher
wie folgt verteilt: Ein zweiter Preis 800 Fr., Projekt
Nr. 2, Motto „Tätschhus". Drei dritte Preise im gleichen
Rang zu je 400 Fr.: Nr. 1 Motto.„Wiggis"; Nr. 6
Motto „Mai 1920"; Nr. 9 Motto „Für die Jugend".
Die Eröffnung der Kuverts ergab folgende Verfasser:
Motto „Tätschhus": Herr Hans Leuzinger, Architekt,
Glarus; Motto „Wiggis": Herr Albert Jenny, Bau-
techniker, Ennenda; Motto „Mai 1920": Herr Albert
Affeltranger, Architekt, Glarus. Motto „Für die Jugend":
Herr Hans Leuzinger, Architekt, Glarus.

Bankneubau in Grenchen. Die So loth urn er
Handelsbank errichtet in Grenchen für ihre Filiale
einen Neubau.

Für den Ankauf des sogenannten Weißen Hanses
in Basel hat der Bundesrat einen Kredit von 652,000
Franken bewilligt. Das Gebäude soll verwendet werden
für administrative Zwecke der Telephonverwaltung.

Die Bau- und Wohngenossenschaft Pratteln hielt
letzten Freitag ihre Gründungsversammlung ab. Haupt-
traktandum bildete die Beratung der Statuten, wofür
ein vom Aktionskomitee ausgearbeiteter Entwurf vorlag.
Einige Paragraphen wurden zur näheren Prüfung noch
einer Kommission überwiesen und die definitive Bereini-
gung der Statuten, sowie die Wahlen des Vorstandes
auf die nächste Versammlung verschoben. Leider ließ
der Besuch dieser Gründungsversammlung zu wünschen
übrig. In der Hauptsache ließen sich diejenigen ver-
treten, welche sich verpflichtet hatten, den genossenschaftlichen
Wohnungsbau finanziell zu unterstützen, während die
Wohninteressenten selber nicht gar zahlreich anwesend
waren.

Bauliches aus Aesch (Baselland). Die Kirchgemeinde-
Versammlung bewilligte einen Kredit von 35,720 Fr.
für den Umbau des Pfarrhauses.

Schulhausneubau in Wallenstadt. Die Primär-
schulgenoffenversammlung vom 6. Juni beschloß in Zu-
stimmung zu einem schulrätlichen Gutachten und Antrag,
den Bau eines neuen Primarschulhauses im Kostenvor-
anschlag von 974,000 Franken. Der dringend notwen-
dig gewordene Neubau wird Schulräumlichkeiten für die
Primär- und vorläufig auch für die Sekundärschule um
fassen und nach dem Plane des Herrn Architekt W.
Schaefer in Wessen ausgeführt. Gleichzeitig wurde
die Erweiterung des Schulrates zu einer Baukommission
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beschlossen, mit der nächsten Aufgabe, die Bauprojekte
im Sinne einer größtmöglichsten Einsparung einer noch-
maligen, Überprüfung zu unterstellen.

Bauliches aus Brugg (Aargau). Als Verlängerung
des Häuserblockes am Bahnhof gedenkt die Firma Gentsch-
Straßer einen größern Bau zu erstellen. Die obern
Räume sind für Wohnungen vorgesehen, währenddem im
Erdgeschoß ein großer Theatersaal für Kinematograph
eingerichtet werden soll. Eine leistungsfähige Kinosirma
beabsichtigt sich hier zu etablieren.

Baukredite der Gemeinde Bischvfszell. Die Ge-

meindeversammlung genehmigte folgende Anträge der
Behörde: Erwerb einer Landparzelle beim Gaswerk,
zirka 2000 à 3 Fr.; Erstellung einer Transforma-
torenstation im obern Turm, zur Verbesserung der Strom-
zufuhr nach dem Stadtinnern; Anschaffung von zwei
Teersprengwagen;. Subventionierung von Wohnungs-
bauten.

Milderung der Aoftnungînol durch Förderung
der stochbautätigkelt im Danton Xiirich.

Der Kantonsrat hat nach Einsicht eines Antrages
des Regierungsrates beschlossen:

1. Zur Erfüllung der dem Kanton aus dem Bundes-
ratsbeschluß betreffend Milderung der Wohnungsnot
durch Förderung der Hochbautätigkeit vom 9. Februar
1920 erwachsenden Verpflichtungen wird ein Kredit von
2,000,000 Fr. zur Verfügung gestellt.

2. Der Beschluß wird der Volksabstimmung unter-
breitet.

Der Kantonsrat erklärt sich damit einverstanden, daß
der Regierungsrat schon vor der Volksabstimmung Unter-
stützuugsverpflichtungen im Sinne des genannten Bundes-
ratsbeschlusses und dieses Beschlusses eingeht.

Weisung. Um der in hohem Maße herrschenden
Wohnungsnot zu steuern, wurden durch Bundesratsbe-
schluß vom 23. Mai 1919 betreffend Förderung der
Hochbautätigkeit zur Hebung der privaten, genossenschaft-
lichen und öffentlichen Bautätigkeit für die ganze Schweiz
Kredite von 10 Millionen Franken für die Ausrich-
tung von Barbeiträgen und 12 Millionen Franken für
Grundpfanddarlehen gewährt. Auf den Kanton Zürich
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